
Lebendiges Evangelium zur Fastenzeit 

vom Palmsonntag 

Mittwoch, 31. März 2021 

Einwahl ab 18:30 Uhr 

Beginn um 19:00 Uhr 
 

Hier können Sie dem Zoom-Meeting beitreten: 

 https://us02web.zoom.us/j/87547360367?

pwd=TkRxSk9FdHI2c0FsdlZ3aHhOYSszUT09 

B
ild

: B
er

n
h

ar
d

 S
ta

p
p

el
 



Evangelium nach Markus   

Mk, 11, 1-10  

Es war einige Tage vor dem Paschafest. 

1 Als sie in die Nähe von Jerusalem kamen, 

nach Bétfage und Betánien am Ölberg, 

schickte Jesus zwei seiner Jünger aus. 

2 Er sagte zu ihnen: Geht in das Dorf,  

das vor euch liegt; 

gleich wenn ihr hineinkommt, 

werdet ihr einen jungen Esel angebunden finden, 

auf dem noch nie ein Mensch gesessen hat. 

Bindet das Fohlen los 

und bringt es her! 

3 Und wenn jemand zu euch sagt: Was tut ihr da?, 

dann antwortet: Der Herr braucht es; 

er lässt es bald wieder zurückbringen. 

4 Da machten sie sich auf den Weg 

und fanden außen an einer Tür an der Straße 

ein Fohlen angebunden 

und sie banden es los. 

5 Einige, die dabeistanden, sagten zu ihnen: 

Wie kommt ihr dazu, das Fohlen loszubinden? 

6 Sie gaben ihnen zur Antwort,  

was Jesus gesagt hatte,  

und man ließ sie gewähren. 

7 Sie brachten das Fohlen zu Jesus, 

legten ihre Kleider auf das Tier und er setzte sich darauf. 



 

8 Und viele breiteten ihre Kleider auf den Weg aus, 

andere aber Büschel, 

die sie von den Feldern abgerissen hatten. 

9 Die Leute, die vor ihm hergingen und die ihm nachfolgten, 

riefen: Hosanna! 

Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn! 

10 Gesegnet sei das Reich unseres Vaters David, 

das nun kommt. 

Hosanna in der Höhe!  

Fragen zum Gespräch 

• Wohin wollen Jesus und seine JüngerInnen? 

• Wie kommt es, dass die Jünger den Auftrag Jesu 

unbehelligt ausführen können (Verse 4 − 6)? 

• Wozu braucht Jesus den jungen Esel (Vers 7)? 

Vgl. dazu Sacharja 9,9! 

• Welche Reaktionen erfolgen darauf von wem 

(Verse 8 − 10)? 

• Was steckt hinter den Hosanna- und Segensrufen 

in den Versen 9 und 10? 

• Was bedeutet der „Eselsritt“ Jesu in letzter  

Konsequenz − auch heute für uns? 


